
Macht Knossi Eintracht die Bude voll?
„Moos für die Klos“: Streaming-Star ist bei Benefizaktion am 25. Juni dabei

Lüneburg. Passend zu ihrem 120-jäh-
rigen Bestehen plant die SV Eintracht 
Lüneburg am Sonntag, 25. Juni, ein 
großes Ding – vielleicht sogar das 
größte Lüneburger Vereinsevent seit 
25 Jahren. Damals, 1998, kamen 
5000 Zuschauer zum Kinderkrebs-
Benefizkick in den Wilschenbruch. 

Auf der Hasenburg war‘s zuletzt 
bei den Duellen mit den Bundesligis-
ten Werder Bremen (2012) und FC St. 
Pauli (2010) richtig voll. Doch diesmal 
lockt kein namhafter Bundesligist die 
Massen, sondern ein Social-Media-
Star: Jens „Knossi“ Knossalla ist 
von 10 bis 17 Uhr live vor Ort. Der 
selbsternannte „König des Internets“ 
hat 1,7 Millionen Fans bei Instagram, 
1,5 Millionen beim Videoportal You-
tube sowie 1,5 Millionen bei Tiktok, 
dem besonders bei Jugendlichen be-
liebten Kurzvideo-Portal. Außerdem 
ist „Knossi“ als Moderator, Streamer 
und Schlagersänger aktiv, war bei der 
Reality-Spielshow „7 vs. Wild“ und 
beim TV-Format „Let‘s Dance“ dabei.

Zur Eintracht rückt Knossi jetzt 
in doppelter Benefizmission an: Die 
SVE plant einen Spendenlauf, will 
mit dem Erlös endlich die in die Jahre 
gekommenen Duschen und Toiletten 
in den Kabinen sanieren. Außerdem 
gibt‘s einen Freundschaftskick gegen 
den SC Baden-Baden – der Kreisligist 
aus dem Südwesten ist „Knossis“ 
Heimatverein.

„Wir haben schon öfter über ein 
gemeinsames Sommer-Event nach-
gedacht, wollten den Verein mit 
den vielen Jugendmannschaften 
mal zusammenbringen. Auch einen 
Spendenlauf hatten wir im letzten 

Jahr schon geplant“, sagt die SVE-
Vorsitzende Linda Kunzelmann. Sie 
weiß: „Für Vereine ist es sehr schwer, 
für solche großen Projekte spen-
denfreudige Unterstützer zu finden. 
Umso mehr freuen wir uns über diese 
Chance. Nach den ersten Kontakten 
war schnell klar: Lasst uns was Gro-
ßes draus machen!“

Mitorganisator Jonas Pritschau 
weiß: „Gerade Kinder können sonst 
ja nur bedingt helfen – aber so ein 
Spendenlauf macht es für jeden ein-
fach.“ Vorteil für alle Unterstützer: 
Wer beim Lauf Spenden sammelt, 
muss fürs Benefizspiel nicht extra 
Eintritt zahlen.

Eingefädelt hat die Aktion die Lü-
neburger Agentur Starconcept. Auch 
für sie ist es eine Premiere:  „Lüneburg 
ist unser Pilotprojekt“, sagt Marke-
ting-Frau Christin Krause. „Der Be-
darf ist da. Wir haben gesehen, dass 
Not am Mann ist“, weiß sie um die 
maroden Eintracht-Kabinen. „Außer-
dem hat uns die Geschwindigkeit bei 
der Umsetzung überzeugt”, ist Agen-
turchef Dennis Biernacki vom En-
gagement der Eintracht-Ehrenamtler 
für ihren Verein begeistert. Das Event 
auf der Hasenburg ist der Startschuss 

für eine neue Trendgetränk-Marke, 
für die neben Knossi auch Fußball-
Nationalspielerin Giulia Gwinn, 
50-Millionen-Fans-Influencer Younes 
Zarou, Streamer „Gamer Brother“ 
und Box-Star Floyd Mayweather 
werben. Jetzt hofft Krause auf ei-
nen starken „Heim-Start“: Lüneburg 
setzt die erste „Duftmarke“ für die 
Charity-Kombination, andere Städte 
müssen sich daran messen. 

Internet-Star Knossi ist den ganzen 
Tag vor Ort, zeigt Läufe und Spiel sei-
nen Fans live per Twitch-Stream und 
mischt auch bei den Action-Stationen 
mit. „Er läuft hier nicht weg, ist für 
alle da”, verspricht Agentur-Mann 

Biernacki. Dass Knossi aber doch 
läuft, dürften auch die Macher hof-
fen, denn der Millionen-Mann wür-
de wohl auch eine Runde um den 
Eintracht-Platz zum unterhaltsamen 
Action-Highlight machen … grm

 ■ Infos und Anmeldung zum Spen-
denlauf gibt‘s auf der SVE-Website 
(www.eintracht-lueneburg.de).

 ■ Tickets für den Benefizkick 
eines Eintracht-Mixed-Teams gegen 
den SC Baden-Baden gibt‘s an der 
Tageskasse (5 Euro).

 ■ Anreise-Tipp: am besten zu Fuß, 
per Fahrrad oder Bus zum Eintracht-
Platz kommen.
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Mit 42 Toren ist Horn vorn
Heidetal-Knipser gewinnt souverän die Hitparade der Torjäger

VON STEFAN GROSSMANN

Ehlbeck. Die Offensive des FC Hei-
detal hinterließ in der gerade be-
endeten Saison Eindruck – bei den 
Gegnern, aber auch in den „Tor-Top 
20“ der LÜNEPOST. Besonders gut 
lief es für Daniel Horn, der sich die 
Torjäger-Krone der Region aufsetzte. 
Mit 42 Treffern erzielte Horn nicht nur 
mit Abstand die meisten Treffer, son-
dern stand auch in der LP-Wertung 
am Ende ganz vorn.

Im Sommer 2022 war der 26-Jähri-
ge vom MTV Treubund Lüneburg zum 
FCH gewechselt. Zwei Ligen tiefer 
gab‘s einen Neustart: „Ich hatte vor-
her oft Verletzungsprobleme“, blickt 
er zurück. Beim MTV erwischte ihn 
erst ein Bänderriss, später eine Schul-
terverletzung. „Da bin ich lange hin-
terhergelaufen.“ Deshalb überwiegt 
vor der Freude über die Treffsicherheit 
zunächst etwas anderes: „Ich konnte 
jetzt in jedem Spiel spielen und bin 
glücklich, dass es so ausgegangen 
ist.“

„So“ – das ist nicht nur die starke 
Torbilanz, sondern auch der Aufstieg 
in die Bezirksliga. Seit dem 9. Spiel-
tag stand der FCH vorn. „Wir hatten 
eine gute Kreisliga-Mannschaft mit 
enormem Potenzial“, betont Horn  
den Teamerfolg und ergänzt: „Am 
Ende lag der Ball bei mir und ich 
habe ihn reingeschossen – aber es 
war eine gute Leistung von allen!“ 

Die Offensive war zweifelsohne 
das Heidetal-Prunkstück: Nicht nur 
Daniel Horn war vorn dabei, sondern 
auch sein Bruder Joshua (17 Tore), 
Hennek Wischmann (15) und Kilian 
Konik (8). Und vermutlich wäre sogar 

noch mehr drin gewesen: „Hätten wir 
das zu dritt vorn weitergespielt, wäre 
noch mehr möglich gewesen. Doch 
Hennek haben wir leider verloren“, 
bedauert Horn. Wischmann  hatte 
aufgrund einer Schulterverletzung 
seit Ende März gefehlt. „Das war 
schade, weil wir drei sehr gut ein-
gespielt waren. So mussten wir um-
stellen, die Formation ändern“, sagt 
Horn.

Für Horn hingegen lief es ideal. 
„Am Anfang dachte ich: 20 Tore wä-
ren gut. Danach habe ich das Ziel 
immer weitergesteckt. Irgendwann 
stand da die Zahl 40 …“ Entspre-
chend wurde kollegial für das Ju-
biläumstor gearbeitet: „Beim Aus-
wärtsspiel in Lemgow haben mir die 
Mitspieler alles aufgelegt, was ging“, 
erzählt Horn lachend und erinnert 
sich: „Das 40. Tor war ein Lupfer über 
den Torwart, danach sind wir alle in 
einer Jubeltraube verschwunden. Das 
war vom Gefühl her das schönste Tor, 
was ich schießen konnte“, freut sich 
der sympathische Offensivkicker.

Für Horn passt es derzeit in Heide-
tal, trotz des Schritts zurück aus der 
Landes- in die Kreisliga. „Wir hatten 
uns das Ziel ‚Aufstieg‘ gesetzt und 
das früh klargemacht. Mit Trainer 
Olli Klose komme ich super klar, die 
Rahmenbedingungen passen alle“, 
betont Horn, warum er auch weiter 
beim FCH kickt – obwohl es Anfra-
gen anderer Klubs gab, „eine ganze 
Menge“. Positiver Nebeneffekt: Die 
Auswärtsfahrten sind kürzer – ein 
wichtiger Faktor neben dem berufli-
chen Pensum des Kfz-Meisters.

Und dann ist das noch die „Brü-
der-Power“: Auf das 59-Tore-Duo mit 

Bruder Joshua dürften viele Klubs 
neidisch sein. Erstmals spielten bei-
de jetzt in einem Team. „Da gab‘s 
mal nicht die Gespräche: ‚Wie lief es 
bei mir, wie lief es bei dir?‘, sondern 
man konnte sich gegenseitig hel-
fen.“ Beide arbeiten auch beruflich 
zusammen. „Wenn man da schon 
zusammengeschweißt ist und abends 
noch das gleiche Hobby ausübt, wird 
es umso schöner. Dadurch pusht man 
sich gegenseitig. Man sitzt am Früh-
stückstisch und sagt: ‚Was wollen wir 

heute erreichen?‘ Das haben wir gut 
hingekriegt“, freut sich Horn.

Wie geht‘s weiter? „Als Aufsteiger 
müssen wir erstmal schauen, dass 
wir die Klasse erhalten. Wir wissen, 
dass wir viel Qualität im Kader ha-
ben und freuen uns über jeden Punkt, 
den wir holen“, blickt Horn auf die 
kommende Saison voraus. Das ers-
te Lauftraining startet am 2. Juli. Da 
passt der Gutschein von Sport-AS 
umso besser:  „Ich brauche bald neue 
Laufschuhe …“

VERDIENT: Für Topknipser Daniel Horn (r.) gab‘s neben der LP-Urkunde auch 

einen Gutschein von Sport-As – und Glückwünsche von Mitarbeiter Steffen 

Feldmann, Torwart beim bisherigen Ligakonkurrenten Ochtmisser SV. Foto: grm

 ■ DIE FINALEN TOR-TOP 20

Pl. Name Verein Klasse Faktor Tore Punkte

1. D. Horn FC Heidetal KL 2 42 84

2. R. Meyer TSV Gellersen LL 3 19 57

3. Fricke SV Scharnebeck BL 2,5 22 55

4. Martin TuS Reppenstedt BL 2,5 19 47,5

5. Schmidt TSV Gellersen II KL 2 22 44

6. Kathmann TuS Neetze LL 3 14 42

7. Edler SV Eintracht Lbg. KL 2 19 38

8. Mehl TuS Neetze LL 3 12 36

9. Wiechel Dahlenburger SK 1. KK 1,5 23 34,5

10. Alkhalil Ochtmisser SV KL 2 17 34

10. J. Horn FC Heidetal KL 2 17 34

10. Iwan TSV Adendorf KL 2 17 34

10. Saucke Ochtmisser SV KL 2 17 34

14. Demir TSV Gellersen LL 3 11 33

15. Ahrens TSV Bardowick BL 2,5 13 32,5

15. Lau TuS Barskamp BL 2,5 13 32,5

17. Sönmez Lüneburger SV KL 2 16 32

18. Kutzki VfL Bleckede 1. KK 1,5 21 31,5

19. Hertting SV Ilmenau BL 2,5 12 30

19. Steckelberg TuS Barskamp BL 2,5 12 30

So wird gewertet: Oberliga (OL) = 3,5 Punkte pro Tor
Landesliga฀(LL)฀=฀3฀Punkte฀฀•฀฀Bezirksliga (BL) = 2,5 Punkte
Kreisliga฀(KL)฀=฀2฀Punkte฀฀•฀฀1. Kreisklasse (1. KK) = 1,5 Punkte
2. Kreisklasse (2. KK) = 1 Punkt Quelle: Fussball.de; Stand: 16.06.2023, 17 Uhr

Er feiert einen Doppelerfolg – und das verdient! Mit 42 Toren trug 
Daniel Horn nicht nur zum Bezirksliga-Aufstieg seines FC Heidetal 
bei – er sicherte sich damit auch den Titel der Torjäger-Wertung der 
beliebten „Tor-Top 20“ für die Ligen in unserer Region.

„Es war schnell klar: 
Lasst uns was  
Großes draus  
machen!”

LINDA KUNZELMANN 
Vorsitzende SV Eintracht

 ■ DAS LÄUFT AM 25.06.

 ■ 10-11 Uhr: Benefizlauf für 
die Jüngsten und Familien

 ■ 11.30-12.30 Uhr: Lauf für 
die „Großen“

 ■ ab 11.30 Uhr: Band „Have 
fun“ und Sommerfest mit 
Hüpfburg, „heißer Draht”, 
Schubkarrenrennen, Fußball-
tennis, …

 ■ 13.30 Uhr: Benefizspiel SV 
Eintracht – SC Baden-Baden
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